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Liebe Teilnehmer der Wintersingwoche, 

liebe Leser dieses Berichtshefts! 

Die Jugendherberge in Titisee-Neustadt im Ortsteil 
Neustadt-Rudenberg war erneut die Heimstatt für unsere 
Wintersingwoche. In 900 Meter Seehöhe gab es auch 
dieses Mal keinen Schnee; so fiel das Schneemannbauen 
der Kinder aus. Trotzdem gab es keine langweilige 
Minute.  

Die Singwochentage waren vom Morgen bis zur Nacht 
ausgefüllt mit Singen und Tanzen, Musizieren und 
Werken, Spielen und Erzählen. Die Tageseinteilung 
gleicht einem Ritual mit feststehenden Zeiten. Und 
trotzdem kommt die individuelle Freiheit und Freizeit nicht 
zu kurz und lässt einer Kreativität noch Raum. 

So wird in diesem Berichtsheft alles Erarbeitete 
aufgelistet und kann von den Teilnehmern nochmals 
nacherlebt werden. 

Eine Singwoche ist keineswegs ein Selbstläufer. Es 
gehören eine intensive Vorbereitung dazu, Referenten, 
die sich gründlich auf ihre Aufgaben vorbereiten und 
Teilnehmer, die gerne mitmachen. Dies alles hat bei 
dieser Singwoche hervorragend gepasst. Dies muss ich 
besonders hervorheben, da ich selbst erst am 1. Januar 
2018 angereist bin. So teilten sich Manfred Gemkow, Elke 
Stauber-Micko und Sigurd Kinzler die Singleitung. Ich 
konnte beim bunten Abend und am Abschlusstag das 
Erarbeitete im Singen, Musizieren, Werken und Tanzen 
nur noch genießen. Und es war für mich eine Freude, mit 
welchem Elan alle bei der Sache waren. 

So danke ich allen herzlich für die gute Zusammenarbeit 
und für das fröhliche, ehrenamtliche Mitgestalten der 
Singwochentage. 

Ebenso danken wir dem Innenministerium Baden-
Württemberg für eine finanzielle Zuwendung, ohne die 
unsere Wintersingwoche nicht durchgeführt werden 
könnte.       

Herzliche Grüße 

Herbert Preisenhammer  für die WHG 

und Reinhold Frank für die AG 

       
               Stuttgart, im Februar 2018 
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Erarbeitetes bei der Singwoche 

Singen – Manfred Gemkow/Elke Stauber-
Micko/Sigurd Kinzler 

Auswendig gesungen 

Grüß Gott! In verschiedenen Sprachen 

Singen, singen, das macht Freude 

Grüß Gott, wir freuen uns, dass ihr gekommen seid! 

Singen, träumen 

Wo man singt, da lass dich nieder 

Abendstille überall 

Sali bonani 

O du stille Zeit   v. Eichendorff*/C. Bresgen* 
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Aus dem AG-Liederbuch 

Die Flöte ruft den hellen Tag Schmauch/H. 
Preisenhammer* 

Leb wohl, du liebes altes Jahr Schweiz/H. 
Preisenhammer* 

Wir kommen daher Südbaranja/H. 
Preisenhammer* 

Vater und Mutter Sathmar/H. 
Preisenhammer* 

So singen wir v. Fallersleben/H. 
Preisenhammer* 

Lasst uns auf die Berge gehen Hannes Kraft/H. 
Preisenhammer* 

Singe, Seele Charlotte Dreithaler*/ H. 
Preisenhammer* 

Ein jedes Jahr hat seinen Sinn Hans Bahrs/H. 
Preisenhammer* 

Ein Jahr muss nun vergehen H.Baumann/H. 
Derschmidt* 
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Wie die hohen Sterne kreisen Werner Gneist* 

Gott hat alles recht gemacht  Südtirol 

Excelsi, wie tut das klingen  Böhmen/A. Striz* 

Freu dich, Erd und Sternenzelt Mähren/H. 
Preisenhammer* 

Heut ist ein Sternlein G. Wolters/H. 
Preisenhammer* 

Niemals war die Nacht so klar Kevelaer/H. 
Preisenhammer* 

O Tannenbaum Westfalen/ Walther 
Hensel* 

O heilges Kind Oberschlesien/H. 
Preisenhammer* 

O Freude über Freude Schlesien/H. 
Preisenhammer* 

Johannessegen Südmähren/Widmar 
Hader* 

Seid guter Ding, Musik erkling Werner Gneist* 
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Tischlieder, jeweils vor den Mahlzeiten 

Kommt, das Essen ist bereitet 

Danket, danket dem Herrn 

Viel essen macht viel breiter   Eichendorff*/H. 
Preisenhammer* 

Wachet auf, wachet auf 

Es tagt der Sonne Morgenstrahl Werner Gneist* 

Iß Salat    Heinz Zabel 

Für Speis und Trank 

Kaffee-Kanon    Reinhold Frank 

Dankeslieder wurden in den einzelnen Räumen 
verschieden gesungen! 

Morgenkreislieder 

Die Flöte ruft den hellen Tag  J. Schmauch/H. 
Preisenhammer* 

Der Morgen das ist meine Freude Werner Gneist*/H. 
Preisenhammer* 

Es tagt der Sonne Morgenstrahl      Werner Gneist* 

Geburtstagslieder:  Am Fenster heute Morgen – 
auswendig 

ZUM EINSINGEN gab es Eigenkompositionen von 
Manfred Gemkow 
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MORGENKREISMUSIKEN (unvollständige Auswahl) 

Flöten mit Ruth Kinzler - Auf ihr Hirten 

Akkordeon und Gitarre: Stefanie und Elisabeth: 

Der Russische (Herbert Pixner) 

Skip-Bo (Stefanie Januschko*) 

 

 

Singen 

Ein Jahr ist vergangen, doch der unbefriedigende 
Zustand der Planungsunsicherheit bei der musikalischen 
Leitung bleibt bestehen. Hebbe kam erst am 1.Januar 
dazu und wir Singleiter (Elke, Sigurd und ich) waren 
zunächst wieder auf uns gestellt. Dieser Umstand kostet 
Kraft und Nerven. Grundsätzlich hätte ich kein Problem 
damit, wenn ich es rechtzeitig erfahren hätte. Aber 5 
Tage vor Kursbeginn ist definitiv viel zu spät. Nur unsere 
große Routine, intensive Absprachen und volles 
Engagement mit extra Zeitaufwand sicherten einen 
reibungslosen Ablauf der Singwoche. 
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Die Teilnehmerzahl war diesmal eher überschaubar. Der 
Gesamtchor umfasste nur ca. 50 Personen. Allerdings 
waren die Stimmen ziemlich ausgeglichen, so dass der 
Klang durchaus ansprechend war. Gemeinsam haben 
wir das Adventslied „Auf, auf, es kommt der Tag“ und 
das Abendlied „Abend ward, bald kommt die Nacht“ 
bereits am ersten Abend erarbeitet. Während der 
folgenden Tage sangen wir noch die Weihnachtslieder 
„Christnacht“, „Leise, leise in der Nacht“, „Geboren ist 
das Kind zur Nacht“ und aus der Weihnachtsgeschichte 
von Hugo Distler den Satz „Es ist ein Ros entsprungen“. 
Ein besonderer Leckerbissen war das Madrigal 
„Innsbruck ich muss dich lassen“ von Heinrich Isaak. 
Hierbei gedachten wir seines 500. Todesjahres. 

 

Die meiste Zeit widmete ich dem englischen 
Weihnachtsgesang (Carol) „Ding, dong! merrily on high“ 
in einem modernen Arrangement von David Willcocks. 
Die Melodie, ursprünglich eine Hirtenweise aus 
Frankreich, ist auch bei uns sehr bekannt und beliebt 
und wird von vielen Chören mit deutschem Text 
gesungen. Der Satz erforderte eine intensivere Arbeit, 
doch das Resultat konnte sich durchaus hören lassen. 
Wir sangen dieses Lied zusammen mit anderen Werken 
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am Neujahrsnachmittag im Altenheim. Es war wieder 
sehr bewegend und stimmungsvoll, wie herzergreifend 
und innig die Heimbewohner und andere Gäste in der 
kleinen Kapelle die gemeinsamen Lieder mitsangen. Die 
Gesichter und die Gemüter hellten sich auf und ein 
längst vergessener Glanz strahlte aus ihren Augen und 
verlieh dem Raum eine besinnliche, heitere und 
erinnerungsfrohe Atmosphäre. Zum ersten Mal wurde 
auch eine kleine Weihnachtsgeschichte vorgetragen und 
natürlich markierten die instrumentalen Intermezzi 
wieder einen besonderen Höhepunkt. 

 

Mit dem Chor der jüngeren und jung gebliebenen 
Teilnehmer hatte ich leider nur drei Singzeiten. Wir 
wagten uns an den herb-bewegten „Vorspruch“ von 
Hugo Distler aus seinem Mörike-Chorliederbuch. Zwei 
Proben hätten diesem Stück noch gut getan. Dennoch 
gelang es uns, einen ersten groben Eindruck von dieser 
Musik zu gewinnen. Viel zu kurz kam auch der beinahe 
schwebende close-harmony-Satz „Nearer, still nearer“ 
von Jürgen Ochs. Am Ende einer Singstunde konnten 
wir ihn wenigstens oberflächlich ansingen und seine 
Reize teilweise erahnen. Am weitesten vorangekommen 
sind wir mit dem Stück „Live is life“ in einem 
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Arrangement von Lorenz Maierhofer. Die österreichische 
Popgruppe Opus hatte damit 1984 einen großen Hit 
gelandet und viele Mitsänger konnten sich noch gut 
daran erinnern. Dieses Lied haben wir dann auch im 
Plenum vorgetragen. 

Dr. Manfred Gemkow 
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Singen im Seniorenzentrum  St. Raphael am 
01.01.2018 

Programm: 

 Auf, auf, es kommt der Tag 

 Es ist für uns eine Zeit angekommen 

 Leise, leise 

 Neamd hat gwacht 

 Geschichte 

 Blockflöten 

 Haben Engel wir vernommen 

 Vom Himmel hoch (mit Blockflöten) 

 Ding Dong 

 Es hat sich halt eröffnet 

 Fröhlich soll mein Herze springen (mit Streichern) 

 O du fröhliche (mit Streichern) 

 Guten Morgen 

 Glück zu (das Alte ist vergangen) 

 

 

Singen 2 

Nachdem letztes Jahr aus Händels Messias der Chor. 
„Denn es ist uns ein Kind geboren“ etwas zu kurz kam 
schauten wir ihn uns dieses Jahr nochmals an. Zunächst 
mit dem C Chor, wo wir ausführlicher die vielen 
„Wunderbar“ Stellen, die jede für sich einzigartig, ist 
anschauten, stellten dann fest, dass die „Schultern“ 
immer wieder verschieden lang und breit sind und auch 
die Koloraturen nicht in jeder Stimme übereinstimmen. 
Im neuen Jahr schlossen sich uns alle Sänger und 
Sängerinnen an und mit Unterstützung von 4 Streichern 
sangen wir das Werk zum Abschluss am 03.01.18 für 
uns. Ein wunderbares Stück. 
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„Fröhlich soll mein Herze springen“ sangen wir im 
Seniorenheim mit zwei Überstimmen gespielt von 
Annalena und Yannick. Mit Hebbe sangen wir „Denk 
doch was Demut“ ist von A. Silesius und „Seid guter 
Ding“ von Werner Gneist. 

Wieder empfand ich unseren Besuch im Seniorenheim 
als einen Höhepunkt. Wir hatten ein schönes Programm 
zusammengestellt und die Bewohner ließen sich gerne 
zum Mitsingen einladen. 

 

Am Morgen des 01.01.2017 fand sich ein kleiner Kreis 
von Wachen um 10.00 Uhr im oberen Saal ein, um 
einmal wieder das AG Buch zu durchstöbern. Einmal 
angefangen konnten wir gar nicht mehr aufhören und am 
Ende hatten wir sage und schreibe 19 Lieder gesungen! 
Ich fand es sehr schön und  Sigurd und ich hatten sehr 
viel Freude am euch Begleiten. 

Auf Wunsch habe ich das Geburtstagslied aus meiner 
Erinnerung aufgeschrieben: 

Am Fenster heute Morgen, da piepst es ohne Sorgen - 
Die Spatzen und die Meisen, ja was soll denn das 
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heißen? - Die Spatzen und die Meisen, ja was soll denn 
das heißen? 

Sie flöten laut und munter die Töne rauf und runter – ja 
warum denn, ja warum denn, ja warum denn nur das?  
Ja warum denn, ja warum denn, ja warum denn nur das? 

Sie haben‘s mir geflüstert, nun weiß ich‘s ganz genau – 
die Ulli hat Geburtstag, darum der Radau! Die Ulli hat 
Geburtstag, darum der Radau! 

Vielen Dank für Euer fröhliches Mitsingen 

Elke Stauber-Micko 

 

Singen am Neujahrsmorgen mit Sigurd und Elke  aus 
dem AG-Liederbuch 

Die Flöte ruft den hellen Tag  J. Schmauch/H. 
Preisenhammer* 

Singe Seele, der Tag bricht an Ch. Dreithaler*/H. 
Preisenhammer* 

Wächterruf           Walther Hensel* 

Steht auf, ihr lieben Kinderlein    16. Jh./Walther Hensel* 

Wer reisen will   Werner Gneist* 

Der Fröhlichkeit die Türen auf H. Baumann/H. 
Preisenhammer* 

Singt mit Freuden   England/H. 
Preisenhammer* 

Sei mein Herz geduldig Ch. Dreithaler*/H.  
Preisenhammer* 

So treiben wir den Winter aus 16. Jh./Werner 
Gneist* 

So singen wir den Winter an C. Bresgen*/D. Kinzler* 
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Tal und Hügel sind verschneit H. Napiersky/H. 
Preisenhammer* 

Auf auf, ihr Hirten       Mähren/Walther Hensel* 

Auf, ihr Hirten, lauft mit Freuden Burgenland/H.  
     Preisenhammer* 

Auf, ihr Hirten von dem Schlaf Böhmerwald/H. 
Preisenhammer* 

Das ist die stillste Zeit im Jahr Norbert Wallner 

Niemals war die Nacht so klar Kevelaer/H. 
Preisenhammer* 

Psalite     bei M. Prätorius 

Wir preisen deinen Namen Heideboden/H. 
Preisenhammer* 

Ein jedes Jahr hat seinen Sinn Hans Bahrs/H. 
Preisenhammer* 

 

 

 
15



ALLGEMEINES SINGEN 

aus dem AG-Liederbuch: 

Tal und Hügel H. Napiersky/H. 
Preisenhammer* 

Es hat sich halt eröffnet Schwaben/H. 
Preisenhammer* 

Haben Engel Frankreich/H. 
Preisenhammer* 

Gute Nacht, ihr lieben Freunde Schwäb. Türkei/ 
Monika Spieß* 

Neamd hat gwacht  Hans Baumann 

Vom Himmel hoch  Luther/ J. Eccard* 

Gute Nacht Kameraden H. Baumann/H. 
Derschmidt* 

 

 

aus dem Singwochenheft: 

Auf, auf, es kommt der Tag Steiermark/H. 
Preisenhammer* 

Abend wird, bald kommt die Nacht  

Innsbruck ich muss dich lassen Heinrich Isaak 
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Ding, dong   Frankreich/D. Willcocks 

Leise, leise   V. Mora/R. Jermaks 
   

Christnacht A. von und zu Egloffstein/F. 
Mayr 

Geboren ist das Kind zur Nacht U. Wölfel/J. Schwab 

Messias (Denn es ist uns ein Kind 

geboren)   G.F. Händel 

Denkt doch, was Demut ist A. Silesius*/H. 
Preisenhammer* 

 

aus dem grünen Heft: 

Aller Augen warten auf dich Herre Heinrich Schütz 

 

auswendig: 

Viva va vi vala musica 

Dum, dum duwi-dum                        Manfred Gemkow 

Ding dong bells 

Schläft ein Lied 

Lilly die Kirchenmaus 

 

Sonderblatt: 

Nun danket alle Gott 

 

Singen der Gruppe A: 

 

Vorspruch    M. Luther/H. Distler 

Nearer, still nearer   M. Morris/J. Ochs 

Live is life 

Ayele 
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Tänze Gruppe C 

Schwäbischer Solotanz                     - Buchenland 

Mühlenpolka                                     - Deutschland 

Bremer Quadrille                              - Deutschland 

Mistträppler Mazurka                         - Schweiz 

Bokumer Polka                                  - Deutschland 

Der lange Weg                                   - Deutschland 

Holsteiner Dreitour                             - Deutschland 

Flotter Achter                                    - Deutschland 

Der Vierzwenger                               - Böhmerwald 

Seniorentänze 

Toblana Eck-Mixer                            - Südtirol 

Walking in Wintertime                       - Deutschland 

Nancy                                                - Deutschland 
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K E H R A U S  am 1. Abend 

Polka                                                   - Universalmusiken 

Fröhlicher Kreis                                   - England 

Sternpolka                                           - Südböhmen 

Topporzer Kreuzpolka                        - Topporz 

Großer Atlantik                                    - England 

Rheinländer                                        - Universalmusiken 

Rediwa                                            - Schwäbische Türkei 

 

mit einem R O I E N  wurde jeden Abend der Kehraus 
abgeschlossen! 

 

 

 

K E H R A U S  am 02.01.2018 

Polka                                                   - Universalmusiken 

Schwäbischer Solotanz                       - Buchenland 

Knödeldrahner                                     - Südtirol 

Eiswalzer                                              - Österreich 

Fairfield Fancy                                      - USA 

Bunte Polka                                          - Deutschland 

Uracher Schäferlaufmarsch                  -Württemberg 

Metzinger Kreuzpolka                          -Württemberg 

Födelsedagsvals till Mona                    - Schweden 

Batscher aus Welden                           - Deutschland 

Finsk Schottisch                                   - Finnland 

Roien 
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K E H R A U S  am Altjahrabend 

Polonaise - nach versch. dt. Liedern 

Rediwa - Schwäbische Türkei 

Der Vierzwenger - Böhmerwald 

Cumberland Square Eight - England 

Großer Atlantik - England 

Holsteiner Dreitour - Deutschland 

Kleiner Figaro - Deutschland 

Sternpolka - Südböhmen 

Tampet - Deutschland 

Krüzkönig - Deutschland 

Rheinländer -Universalmusiken  

St. Bernhards Walzer - Deutschland 

Fröhlicher Kreis - England 

Schwedische Maskerade - Dänemark 

Nagelschmied - Schweiz 

Schwäbischer Solotanz - Buchenland 
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"KEHRAUS" wurde an den jeweiligen Abenden von 
Johannes und Matthias Frank, sowie Ursula  Brenner 
angesagt! 

Die Musik dazu war natürlich  t o l l. Unter der Leitung 
von Sigurd Kinzler wurde in verschiedenen Besetzungen 
schwungvoll und gekonnt aufgespielt. Vielen Dank! 

Ursula Brenner 

 

 

Tanzen Gruppe A 

In der Gruppe der jüngeren Teilnehmer erarbeiteten wir 
folgende Tänze: 

Neppendorfer Ländler  Siebenbürgen 

Ostgöta (am Tanzfest vorgezeigt) Schweden 

Wechselpolka aus Kujawien  Kujawien/Polen 

Bruder Lustig 

Zillertaler Ländler (am Tanzfest vorgezeigt)    Tirol 

Hanaks-Konter 

Schwedisch-Schottisch   Schweden 
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Wir haben uns sehr gefreut über die gute und 
konzentrierte Mitarbeit sowie das hervorragende 
Ergebnis. Vielen Dank an Laura und Sabine für die tolle 
Musik und natürlich euch allen fürs Mitmachen. 

Matthias und Johannes Frank 

 

 

Tanzbodenmusik 

 

Auch in diesem Jahr gab es wieder ein 
Nischenprogramm:  

Tanzmusik auswendig erarbeiten. 

Etwas auswendig zu erlernen ist die beste Technik um 
das Gehirn zu trainieren! 

Es fanden sich also zum Training ein: 

7 Geigen, 1 Flöte, 2 Akkordeons und 1 Gitarre. 

Wir erarbeiteten Hebbes Zwiefachen, zwei Mazurkas 
und einen Hambo. Pipis Melodie zum Abschluss gehört 
schon zur Tradition. Es ist immer wieder erstaunlich wie 
schnell ihr euch die verschiedenen Stücke merken 
könnt! Oder sind es eure Finger? 
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Beim abschließenden Tanzfest durften die anderen 
Teilnehmer um uns herum auf unsere Musik tanzen. 

Ich freue mich, dass ihr dieses Angebot so toll aufnehmt 
und dass auch ein paar „neue Gesichter“ mitgespielt 
haben. 

Ich bedanke mich bei allen Mitspielern für das 
Mitmachen und die Experimentierfreude! 

Elke Stauber-Micko 

 

 

Stubenmusik 

In diesem Jahr durfte ich zum zweiten Mal die 
Stubenmusik leiten. Es waren schöne, aber auch durch 
Krankheit, manchmal etwas anstrengende 
Übungseinheiten. 

Wir waren dieses Mal fünf Gitarren und ein Scheitholz. 
Leider hat die Erkältungswelle bei uns so zugeschlagen, 
dass wir beim Morgenkreis nur noch zu fünft und beim 
Abschlussmusizieren nur noch zu viert waren. Da war 
dann Flexibilität angebracht. 

Beim Morgenkreis haben wir am 3. Januar einen 
„Aufzug“ und einen Teil der „Allmando Nro. 2“  
vorgespielt. 

Zum Abschlussmusizieren haben wir uns folgende 
Stücke ausgesucht: 
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Allmando Nro. S, ad me Petrum Hueber 
Pastorella von Johann Anton Kobrich 
Zwei Menuette von Weinmüller 
 

Außerdem haben wir noch an einem „Egerländer 
Walzer“ und mehrere „ Ländlern aus Chrobold“ 
(Böhmerwald) gearbeitet. 

Vielen Dank an alle, die in dieser schönen Woche mit 
mir musiziert haben. 

Sabine Januschko 
 

 
 

 

Werken – Strohsterne 

 
Bis heute besitzt der Strohstern symbolische Bedeutung. 
Er stellt eine Verbindung von der Krippe, in der das 
Jesuskind lag, zum Stern von Bethlehem her.  

Das Herstellen von Strohsternen ist eine weitverbreitete 
Kunst. Je nach Geschick lassen sich einfachste Sterne 
aus wenigen Halmen binden, oder es entstehen 
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kunstfertige Sterne, die viel  Geschick und Können 
erfordern. Handgefertigte Strohsterne zeichnen sich 
durch Individualität aus. Wir freuen uns, wenn sie unsere 
Zimmer im Advent schmücken oder wir anderen damit 
ein kleines Geschenk machen können. 

Für Bastelstroh sind Halme mit langen Abschnitten 
zwischen den Wachstumsknoten nötig. Da das Getreide 
in Deutschland kurzhalmig gezüchtet wird und dadurch 
weniger anfällig für Windbruch ist, werden heutzutage 
Strohsterne vorwiegend in China produziert und von dort 
billig exportiert.  

 

Wir haben uns in der Arbeitsgruppe mit zwei Techniken 
befasst. Zunächst haben wir Sterne mit Hilfe einer 
Legeform gearbeitet. Bei dieser Technik werden 
gespaltene Strohhalme in eine Form gelegt und 
zunächst mit einem Haltering fixiert. Dadurch wird das 
Binden erleichtert. Nach dem Binden nimmt man den 
Stern aus der Form und gestaltet ihn durch das 
Zuschneiden der Halme. Auch wenn zunächst jeder 
Stern gleich gelegt wird, unterscheiden sich die fertigen 
Sterne durch individuelles Zuschneiden, Farbgestaltung, 
Halmbreite und Bindegarn. 

Als weitere Technik haben wir frei in der Hand 
gebundene Sterne aus eingeweichtem oder gebügeltem 
Stroh gemacht. Mit etwas Übung entstehen so Sterne in 
vielfältigsten Formen. 
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Unsere sechs-köpfige Arbeitsgruppe war altersgemischt 
und wurde durch die Erfahrungen der Teilnehmer 
bereichert. 

Beate Gröne 

 

 
 

Werken - Holzarbeiten 

 

 
 

2 Beispiele von Johannes Brenner 
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Streicher 
Ihr Lieben meine Streicher, 
 
das Musizieren mit euch bereitet mir jedes Mal wieder 
aufs Neue große Freude. Besonders schön fand ich 
diesmal zum einen, dass wir mit so einer starken, 
flexiblen Besetzung in den Geigen die Stimmen jedes 
Mal neu aufteilen konnte (und Elke wechselte ab und zu 
sogar in die Bratsche), und zum anderen, dass wir es 
neben dem Doppelkonzert von Bach noch geschafft 
haben, zweimal musikalisch zum Thema des 
Morgenkreises beizutragen. Vielen Dank euch allen! 
 
Laura Albrecht 
 
Folgende Stücke haben wir gespielt: 
 
J. S. Bach: Konzert für 2 Violinen, Streicher und     
Basso Continuo BWV 1043, Vivace, Largo ma non tanto 
 
Johann Stamitz: Nr. 3, aus: 3 Mannheimer Sinfonien 
Allegro 
 
G. Ph. Telemann: Sonate für 3 Violinen und Basso 
Continuo, Adagio 
 
Menuett aus dem Riesengebirge (1803), Satz: Herbert 
Preisenhammer 
 
aus Südmähren: Treskowitzer Menuett, Satz: Herbert 
Preisenhammer 
 
G. F. Händel: Festmusik, aus: Instrumental-Spielbuch I, 
Hg. Wolfgang Fortner 
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Blockflötengruppe 

In diesem Jahr brachte Sabine ihren Großbass und 
Claudia einen ausgeliehenen Subbass mit, so dass wir 
mit sieben verschiedenen Flöten aus der 
Blockflötenfamilie musizieren konnten. 

 

Die Nachmittagsgruppe beschäftigte sich unter anderem 
mit Josef Friedrich Doppelbauer, der 2018 einhundert 
Jahre alt geworden wäre. Aus seiner Suite nach 
Melodien aus dem Baltischen Lautenbuch von 1740 
spielten wir vier Sätze in der Besetzung Sopran, Alt, 
Tenor und Bass. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Klezmer-Fantasie für 
Blockflötenquartett und Perkussion von Allan 
Rosenheck, bei der uns Martin mit seiner Trommel 
begleitete. 
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Am Abend konnten wir alle mitgebrachten Instrumente 
der Blockflötenfamilie einsetzen. In der Besetzung: 
Sopranino, zwei Sopranblockflöten, zwei Altblockflöten, 
zwei Tenorblockflöten, Bass, Großbass und Subbass 
musizierten wir das 9-stimmige Orgelkonzert Nr. 5 von 
Georg Friedrich Händel, eingerichtet für Blockflöten von 
Rudolf Barthel. Bei der doppelchörigen Sinfonie musicali 
von Lodovico Viadana besetzten wir den ersten Chor mit 
Sopran-, Alt-, Tenor-und Bassblockflöte, den zweiten 
Chor mit den tieferen Blockflöten Tenor, Bass, Großbass 
und Subbass. 

Ich möchte mich bei allen Musikanten herzlich bedanken 

Ruth Kinzler 

 
Gespielt wurde in der Gruppe am Nachmittag: 

Josef Friedrich Doppelbauer: Suite nach Melodien 
aus dem Baltischen 
Lautenbuch von  

(1918-1989) 1740. 1. Marsch, 2. 
Menuett I + II, 3. 

29



Polonaise, 4. 
Bourrée für Sopran, 
Alt, Tenor und Bass. 

 

Georg Friedrich Händel: Feuerwerksmusik 
Satz Nr. 4 La 
Rejouissance für 
Sopran, Alt,  

(1685-1759) Tenor, Bass und 
Großbass. 

 

Satz Herbert Preisenhammer*: Ekkossaise aus 
Schlesien für 
Blockflötenquartett. 

(*1936) 

Johann Sebastian Bach: Sicut locutus est 
aus Magnificat Nr. 
11 für 2 
Sopranflöten, Alt-,  

(1685-1750) Tenor-
,Bassblockflöte und 
Subbass. 

 

Allan Rosenheck: Klezmer-Fantasie 
für 
Blockflötenquartett 
und Perkussion in  

(*1938) der Besetzung 
Sopran, Alt, Tenor, 
Bass und Trommel. 

 

In der Gruppe am Abend spielten wir: 

Georg Friedrich Händel: Orgelkonzert Nr. 5, 
eingerichtet für 
Blockflöten von 
Rudolf  

(1685-1759) Barthel in der 
Besetzung: 
Sopranino, zwei 
Sopranflöten, zwei 
Altflöten, zwei 
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Tenorflöten, Bass, 
Großbass und 
Subbass. 

 

Lodovico Viadana: Sinfonie musicali La 
Mantouana für zwei 
Chöre. Der erste  

(1560-1627) Chor wurde mit 
Sopran, Alt, Tenor 
und Bass besetzt, 
der zweite mit 
Tenor, Bass, 
Großbass und 
Subbass. 

 

 

 

 

 

In kleineren Gruppen wurden folgende Stücke musiziert: 

Aus der Schweiz: Auf, ihr Hirten, von 
dem Schlaf. 
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Johann Eccard*: Vom Himmel hoch, 
da komm ich her für 
5 Stimmen 

(1553-1611) in der Besetzung 2 
Sopranflöten, 
Alt,Tenor und Bass. 

 

Herbert Preisenhammer*: Drei 
Weihnachtsweisen 
aus Ober-und 
Niederösterreich. 

(*1936) 

Am Vorspielnachmittag haben wir folgende Stücke 
vorgespielt: Sicut 
locutus est von J.S. 
Bach, Klezmer-
Fantasie von Allan 
Rosenheck und 
Sinfonie musicale 
von Lodovico 
Viadana. 

 

.   
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Akkordeon 

Es ist doch schön, dass es ein paar zuverlässige 
Konstanten gibt auf der WiSiWo. Eine davon ist unser 
Akkordeon-Duo, Steffi und ich. Und immer schaffen wir 
es, in der kurzen Zeit ein paar wirklich tolle Stücke zu 
erarbeiten. Dieses Mal waren das: 

James Bond Theme Monty Norman, Arr: Wolfgang Ruß 

Lady of Spain  Tolchard Evans, Erell Reaves,  
Arr: Werner Heetfeld 

Konzert-Walzer Curt Mahr 

Mir hat es wieder sehr viel Spaß gemacht, vielen Dank 
Steffi fürs Mitspielen. 

Johannes Frank 
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Das Kinderprogramm  

Dieses Mal hatten wir es sehr gemütlich im Kinderzimmer. 
Zu fünft verbrachten wir die Tage wie gewohnt mit singen, 
tanzen, musizieren und basteln. Nach dem Morgenkreis 
mit den Erwachsenen starteten wir in den Tag mit einer 
Einheit Tanzen. Elisabeth Januschko hat eine bunte 
Mischung aus überlieferten Volkstänzen wie „Auf der 
Jagd“ oder „Mit den Füßen trapp, trapp, trapp“ und 
modernem Tanz mit Tüchern zusammengestellt.  

 

 

Besonders viel Spaß bereitete uns der „Jiffy Mixer“, ein 
Volkstanz aus den USA. Meistens musizierten wir 
anschließend. Da wir eine kleine Gruppe waren, konnten 
wir sehr effektiv üben. Wir haben „La-le-lu“, „Das Lied der 
Schlümpfe“ und einen zweistimmigen Walzer aus Tirol 
erarbeitet. Nachmittags wurde gesungen. Wir wagten uns 
an einige bayrische Lieder wie „S`Bibihenderl“ und 
„Kikeriki“. Beim Abschlussmusizieren führten wir einen 
Sprechkanon von Elefant und Maus sowie einen Kanon 
von einem Huhn, das einen Gummiball gelegt hatte, auf. 
Schließlich haben wir vor jeder Mahlzeit noch ein 
bisschen gebastelt. Dabei entstanden Elche aus 
Tonpapier und Schälchen aus Wolle oder Servietten, die 
mit Kleister verarbeitet wurden. Manchmal haben wir 
zusammen Skip-Bo (ein Kartenspiel) gespielt und uns 
währenddessen Geschichten erzählt. 
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Ein herzlicher Dank geht an meine Helferin Maren, die die 
Ideen zum Basteln mitgebracht hat.  

Bis zum nächsten Mal! 

Stefanie Januschko 
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Ein Mitmach-Märchen (der Singwochen-Jugend am 
Bunten Abend) 

Es war einmal, vor gar nicht allzu langer Zeit in einem 
verschneiten, verwunschenen Wohnkomplex in 
Rudenberg. 

Dort trafen sich viele Kreaturen. Unter dem Zepter des 
Reinen Holdis und seiner Schergen. Ein Fluch lag über 
dem Land; die böse Hexe Tourette verhexte einige 
Teilnehmer, so dass sie auf bestimmte Worte, Vokale 
oder Redewendungen reflexartig reagierten. 

Alles begann so: 

Es war der 28.12.2017, zufällig ein Donnerstag, als sich 
die Gesellschaft nach ihrem Abendmahl erhob, um das 
berühmt-berüchtigte Dankeslied anzustimmen. Plötzlich 
fingen die Lichter im Raum an zu flackern, es blitzte, 
donnerte und schließlich war alles dunkel.  

Ein Zucken ging durch die Menge. 

Als sich der Nebel lichtete, wusste zunächst niemand, 
was geschehen war. Der Reine Holdi stand auf und 
sagte beruhigend zu seinen Schergen: „macht euch 
nicht in die Hose und vergnügt euch weiterhin“ 
(Kuckuck). Mit Schrecken musste er feststellen, dass 
ihm nach jeder zweideutigen Anspielung, die er sagte 
oder hörte, ein unbeabsichtigtes, lautes „Kuckuck“ 
entfuhr, das durch alle Ritzen hallte. 

Im darauf folgenden Durcheinander stellte sich heraus, 
dass noch weitere Kreaturen von verschiedenen 
zwanghaften Ticks geplagt waren.  

So musste Johnny-Dancer bei jeder noch so 
ansatzweise armselig angedeuteten Alliteration (2x 
klatschen) 2 x laut in die Hände klatschen. 

Der Dienstälteste Dugurd, welcher keinen anderen 
Dialekt als Hochdeutsch zu schwätzen vermochte, 
musste ein Kreuz schlagen und in feinstem Hochdeutsch 
sagen: „Du kommst sofort da runter, sonst sägen wir den 
Baum ab“, sobald ein Satz mit dem Buchstaben „t“ 
endete. 

Das strahlende Stoffelchen musste, immer wenn sie die 
Worte singen oder tanzen (määäh) vernahm, wie eine 
Ziege meckern. 

Der überaus dumme Duckmäuserich DaDiDo 
kommentierte jede Frage mit einem entschlossenen 
„Punktum!“. 
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Das Bastel-Beatgirl Betty antwortete bei jedem 
„Kuckuck“ des Reinen Holdi mit einem freudigen  
„Yeehaw“. 

Der muntere Manni reagierte bei allen Fehlschlägen 
oder Missgeschicken einer anderen Kreatur mit „Pffffft“. 

 

Trotz dieser Widrigkeiten versuchten der Reine Holdi 
und seine Schergen mit diesen besonderen Umständen 
umzugehen (Jo) und den Ablauf der Jahresversammlung 
der sing- und tanzwütigen (Steffi) Kreaturen 
aufrechtzuerhalten. 

Plötzlich schrie eine der Kreaturen: „Sie sind (Jo) 
verflucht. (Sigurd) Wird es uns alle treffen?“ (Dario) Alle 
redeten durcheinander, es ging drunter und drüber, und 
schließlich kamen sie überein, dass der (Jo) Fluch 
gebrochen werden musste. Doch wie konnte man das 
anstellen? (Dario) Stoffelchen schlug vor, einen 
besonderen Tanz (Steffi) zu entwickeln, um den Fluch zu 
brechen. Sie begannen mit der Partnersuche (Reinhold, 
Beate), um miteinander loszulegen (Reinhold, Beate). 
Anfangs war es ein Gestolper und Getrampel. Der Reine 
Holdi stürzte (Manfred) und lag als erstes flach 
(Reinhold, Beate). Nach einiger Zeit hatten sie eine 
passable Choreographie und studierten den Tanz (Steffi) 
ein. Als sie den Tanz getanzt (Steffi) hatten, fragte das 
Bastel-Beatgirl Betty (Jo): „Isch dr Fluch broche, hot´s 
klappt?“ (Sigurd, Dario) 

39



Johnny-Dancer warf die Idee in den Raum, ein 
magisches Musikstück (Jo) zu erarbeiten, um sie von 
dem Desaster (Jo) zu erlösen. Sofort packten die Bläser 
(Reinhold, Beate) ihre Instrumente aus und begannen 
virtuos zu spielen. Einer der Musikanten spielte so 
enthusiastisch, dass er die Kontrolle über sein 
Instrument verlor, und es am Boden zerschellte 
(Manfred). Vom Eifer gepackt, gesellten (Jo) sich die 
Streicher dazu. Nach und nach schlossen sich Musiker 
an, wie z.B. Gitarren, Alphörner, Flöten, Akkordeons und 
ein schillernd-schönes Scheitholz (Jo). Die Musik 
schallte märchenhaft durch das (Jo) ganze Haus. Und 
alle waren sich sicher (Jo), so musste es doch klappen. 
Abermals fragte das Bastel-Beatgirl Betty (Jo): „Isch dr 
Fluch broche, hot´s klappt?“ (Sigurd, Dario) 

Ein neuer Plan musste her. Der überaus dumme 
Duckmäuserich DaDiDo (Jo) fragte: „Könnte nicht ein 
gebastelter Zauberstrohsternstab (Jo) das Böse 
verbannen?“ (Dario) Nach ersten gescheiterten 
Versuchen (Manfred) fiel es Ihnen wie Schuppen aus 
den Haaren, dass sie die Strohhalme mit Feenstaub 
bestäuben (Reinhold, Beate) müssten. Der Reine Holdi 
führte eine Schar unerschrockener Kreaturen in den 
Zauberwald zur beleuchteten Tanne, um den Feenstaub 
zu ernten. Die böse Hexe Tourette, die die (Jo) 
Vorkommnisse im Wohnkomplex mit wachsendem 
Missfallen beobachtete, versuchte die Mutigen 
irrzuleiten. Doch all ihre Versuche schlugen fehl 
(Manfred), und die tapferen Ausgezogenen (Reinhold, 
Beate) kehrten mit dem Feenstaub zurück. Der 
Feenstaub wurde wie (Jo) geplant sofort verarbeitet 
(Sigurd). Erwartungsvoll fragte das Bastel-Beatgirl Betty 
(Jo): „Isch dr Fluch broche, hot´s klappt?“ (Sigurd, Dario) 

Die Kreaturen waren ratlos. Wie sollten sie (Jo) den 
Fluch nur brechen? (Dario) Es war mucksmäuschenstill. 
Nichts regte sich (Reinhold, Beate). Als die Verzweiflung 
unerträglich zu werden drohte, schritt der muntere Manni 
(Manfred) zur Tat (Sigurd): Er konnte nur an das Eine 
denken (Reinhold, Beate) ----------- Singen (Steffi)! Er 
war überzeugt, der Fluch konnte nur durch ein festlich-
fröhliches (Jo) Liedchen gebrochen werden. Doch nach 
den bisherigen Fehlschlägen (Manfred) glaubten die 
Kreaturen nicht mehr daran, den Fluch der bösen Hexe 
Tourette jemals brechen zu können. Doch der muntere 
Manni (Jo) ließ sich von solcherlei negativen Vibes nicht 
beirren. Er hub an zu singen (Steffi). Durch den (Jo) 
engelsgleichen Gesang (Steffi) füllte sich das Herz des 
Reinen Holdis erneut mit Hoffnung und er stimmte  mit 
stolzer Stimme (Jo) mit ein. Seinem Beispiel folgten 
Johnny-Dancer, Dugurd, das strahlende Stoffelchen 
(Jo), das Bastel-Beatgirl Betty (Jo) und sogar der 
überaus dumme Duckmäuserich DaDiDo (Jo). 
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*Musiker und Dichter  
mit besonderen Bindungen an die Kultur aus den 
Vertreibungsgebieten. 

Bresgen, Cesar, *1913 in Florenz, †1988 in Salzburg, 
wuchs u.a. in Prag auf, erhielt 1987 in Nürnberg den 
Sudetendeutschen Kulturpreis für Musik. Zahlreiche 
Volksliedsätze und volksläufige Lieder (Mich brennt’s in 
meinen Reiseschuhn; O, du stille Zeit). 

Derschmidt, Hermann, *1904 in Kollerschlag am Fuße 
des Böhmerwaldes im Mühlviertel, †1997 in Wels/O.Ö. 
Viele Jodler-, Volkslied- und Volkstanzaufzeichnungen in 
Österreich und dem Böhmerwald, z. B. den 
Böhmerwaldlandler in Krummau. 

Dreithaler, Charlotte, *1924 in Gablonz, †2014, lebte in 
Amberg/Opf., Gedichtband  ,,Das bleibt" im Selbstverlag. 

Eccard, Johannes, *1553 in Mühlhausen/Thüringen, 
†1611 in Berlin, ab 1604 Kapellmeister in 
Königsberg/Ostpreußen, ab 1608 in Berlin. 

Eichendorff, Joseph v., *1788 auf Schloss Lubowitz/ 
Oberschlesien, †1857 in Neiße/Oberschlesien. 
Bedeutender Dichter und Lyriker der Romantik. Seine 
Gedichte wurden  in unüberschaubarer Vielfalt für 
Sologesang oder Chor vertont. 

Gneist, Werner, *1898 in Ulm, †1980 Kirchheim/Teck, 
lebte und wirkte lange Zeit in Schlesien, bedeutender 
Dichter, Komponist und Chorleiter der Finkensteiner 
Singbewegung (z.B. „Es tagt, der Sonne Morgenstrahl 
weckt alle Kreatur“ oder „Wie die hohen Sterne kreisen“). 

Hader, Widmar, *1943 in Elbogen/Egerland, 
Musikstudium am Mozarteum in Salzburg, langjähriger 
Leiter der Südmährischen Sing- und Spielschar, von 1990 
bis 2006  Direktor des Sudetendeutschen Musikinstituts 
in Regensburg. 

Hensel, Dr. Walther, *1887 in Mährisch Trübau im 
Schönhengstgau, †1956 in München, Volkslied-Forscher 
und -Erneuerer, Chorleiter und Begründer der 
Finkensteiner Singwochen (1923), viele Liedvertonungen, 
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Volksliedsätze und Liederbücher (im Bärenreiter Verlag). 
1956 großer Sudetendeutscher Kulturpreis in Nürnberg. 

Kinzler, Dieter, *1934, seit Jahrzehnten Mitarbeiter als 
Leiter von Instrumentalgruppen in der Sing- und 
Spielschar der Sudetendeutschen Erzieher. Herausgeber 
von Heften ,,Volksmusik für Blockflötenquartett". Lebt in 
Nordheim bei Heilbronn. 

Preisenhammer, Herbert, *1936 in Witkowitz bei 
Mährisch Ostrau, Kirchen- und Schulmusikstudium in 
Stuttgart, Wien und Saarbrücken; zahlreiche 
Volksliedsätze und Liedvertonungen, 2002 Herausgabe 
von ,,Unsere Liedblätter" der Arbeitsgemeinschaft der 
Sing-, Tanz- und Spielkreise in Baden-Württemberg. Seit 
1981 Vorsitzender der Walther-Hensel-Gesellschaft, für 
die er in über 45 Jahren über 120 Singwochen leitete. Im 
Jahre 2000 Sudetendeutscher Kulturpreis für Musik, 2010 
Sudetendeutscher Volkstumspreis, lebt in Stuttgart. 

Silesius, Angelus, eigentlich Johann Scheffler, *1624 in 
Breslau, †1677 ebenda, Dichter der barocken Mystik und 
Schäferpoesie. 
Spieß, Monika, *1963 in Wien, wuchs in musikalischem 
Elternhaus auf (Gudrun und Herbert Preisenhammer), 
Musikstudium in Stuttgart. Leiterin und Referentin vieler 
Volksmusikseminare sowie Edition von Heften 
„Volksmusik und Volkstänze aus Baden-Württemberg“ 
des Landesmusikrates Baden-Württemberg. Lebt als 
Monika Mahr in Stuttgart. 
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Referenten und Mitarbeiter der Singwoche 

Albrecht, Dario, München Morgenkreise 

Albrecht, Laura , Xanten Morgenkreise, Streicher 

Brenner, Ursula, Heilbronn Volks- und Seniorentanz 

Brenner, Johannes, Meinerzhagen Werken mit Holz 

Frank, Johannes, Stuttgart Volkstanz, Akkordeongr. 

Frank, Matthias, Stuttgart Volkstanz 

Frank, Petra + Reinhold, Stuttgart Technische Leiter, 
Berichtsheft 

Gemkow, Dr. Manfred, Oberthingau  Einsingen und   
Chorsingen 

Gröne, Beate, Stuttgart  Werkarbeiten 

Januschko, Sabine, Puchheim Stubenmusik 

Januschko, Stefanie, Frankfurt Kinderbetreuung 

Kinzler, Ruth, Weinstadt  Blockflötengruppe 

Kinzler, Sigurd, Weinstadt Singen, 
Vokstanzmusik 

Micko, Maren, Nürtingen  Kindergruppe 

Preisenhammer, Herbert, Stuttgart Berichtsheft, 
Abrechnung, Singen 

Stauber-Micko, Elke, Nürtingen Singen, 
Volkstanzmusik 
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Walther-Hensel-Gesellschaft e.V. 

Vorsitzender Herbert Preisenhammer 

  Erzbergerstr. 58, 70191 Stuttgart 
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in Baden-Württemberg e.V. 

Vorsitzender Reinhold Frank    
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Vor wenigen Tagen verstarb unser Freund Siegfried 
Schenk. Wir sind sehr traurig, dass er mit seinem Humor 
und seiner Liebenswürdigkeit unsere Singwoche nicht 
mehr bereichern kann.Nie werden wir seinen Satz aus 
dem Märchenspiel vergessen: „Ich bin so schön!“ 
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